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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 28 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathurg des Geſetz

entwurfs betreffend die Neuregelung der Vertrags verhältniſſe der
Main Neckarbahn Der Entwurf geht nach kürzer Debatte an die
Budgetkommiſſion

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über die

Befähigung für den höheren Verwaltungsdieuſt
Miniſter des Jnnern v Hammerſtein Dieſe Vorlage iſt völlig

unabhängig von dem Jhnen vorliegenden Geſetzentwurf über die Vor
bereitung der Juſtizbeamten ſelbſtverſtändlich nimmt ſie aber Rückſicht auf
die Beſtimmungen deſſelben Das Bedürfniß das beſtehende Geſetz über
die Vorbereitung der höheren Verwaltungsbeamten abzuändern wird in
der Verwaltung ſelbſt ſeit langen Jahren empfunden Die ungeheuere
Entwickelung die das öffentliche Leben in allen ſeinen Zweigen im letzten
Vierteljahrhundert genommen hat hat auf alle Dienſtzweige eingewirkt
am meiſten auf die Verwaltung Jch brauche nur hinzuweiſen auf die
großen neuen Aufgaben die der Verwaltung in der Durchführung der
ſozialen Geſetzgebung in der fortwährend fluktuierenden Geſtaltung
unſerer Gewerbegeſetzgebung erwachſen ſind Jch weiſe auch hin auf
die reren ſich geſtaltende Einwirkung unſeres Verkehrsweſens
auf Kleinbahnen Wegebauten auf die Entwickelung unſerer kom
munglen Verwaltung Die Vorbildung wie ſie ſich bis jetzt geſtaltet
hat iſt nicht derart daß ſie die jungen Beamten weiter fördert
Die Examina welche wir jetzt haben führen allzu leicht dahin daß der
junge Beamte mehr für das Examen als für die Praxis lernt und das
iſt vom Uebel Ein guter Verwaltungsbeamter muß das Nothwendige
vom Unweſentlichen ſcheiden Land und Leute kennen mit den Leuten
richtig verkehren können mit richtigem Takt und Verſtändniß immer da
einſetzen können wo es der beſtimmte Fall erfordert Das kann im
Examen nicht eruiert werden dazu bedarf es einer längeren und ſorg
fältigen Vorbereitung einer Schulung die nur die Praxis gewährt Nach
der gegenwärtigen Praxis zerfällt die Vorbereitungszeit in vier Jahre
wovon zwei auf die Gerichte und zwei auf die Verwaltung fallen Dieſe
zwei Jahre haben keinem Theile genügt Es iſt deshalb eine Aenderung
dieſes Verfahrens nicht von der Hand zu weiſen Neu iſt die Verlängerung
des Univerſitätsſtudiums und die Verkürzung des Vorbereitungsdienſtes
auf dem Gerichte Von größter Bedeutung iſt der Werth der auf das
öffentliche Recht und die erſte juriſtiſche Prüfung gelegt wird Den Vor
bereitungsdienſt in der Juſtiz für die Verwaltungsbeamten ganz
fortfallen zu laſſen iſt uns nicht rathſam erſchienen weil wir
darauf Werth legen daß der junge Referendar gewiſſe Kennt
niſſe erlangt von dem Verfahren der freiwilligen Gerichtsbarkeit
von den Grundbuchſachen von den Schöffengerichts Verhandlungen
Nach den Verhandlungen mit dem Juſtizminiſter ſind wir überein
gekommen daß ein Zeitraum von acht Monaten für dieſe Ausbildung
bei der Juſtiz genügt Alsdann würde der künftige Verwaltungsbeamte
zur Verwaltung überzugehen haben Es bleiben dann noch 2 Jahre
10 Monate Es iſt im Entwurf vermieden worden einzelne Beſtimmungen
zu treffen bei welchen Behörden dieſe Zeit zugebracht werden loll Wir
haben in Ausſicht genommen daß dieſe Veſchäftigung ſtattfinden ſoll beim
Landrath bei den Selbſtverwaltungsbehörden bei der Regierung und im
Bezirksausſchuß Der junge Beamte ſoll beſchäftigt werden können bei
allen anderen öffentlichen Anſtalten welche auf dem Gebiete der Ver
waltung irgendwie von Bedeutung ſind z B bei der Börſe bei einem
größeren Gutsbezirke 2c Wir wollen dem einzelnen jungen Mann die
Möglichkeit geben zu wählen Selbſtverſtändlich werden wir Reſſort
miniſter darüber eine gewiſſe Regel aufſtellen müſſen Jch denke mir
perſönlich die Sache ſo daß nachdem der junge Beamte beim Gericht
gearbeitet hat er an eine Regierung überwieſen wird Der Regierungs
präſident überweiſt ihn ſofort einem Landrath und bei dieſem hat er
mindeſtens ein Jahr zu arbeiten Jn dieſer Vorbereitung liegt der
Schwerpunkt Das letzte Jahr würde der junge Beamte bei der Re
gierung bleiben und bei dem Bezirksausſchuß und ſich auch gleichzeitig
einen praktiſchen Ueberblick verſchaffen über den Umfang eines ſo großen
Verwaltungsgebietes Es wird vielleicht nothwendig ſein im letzten Vor
bereitungsjahre die Referendare verſchiedener Regierungen in eine be
ſtimmte Regierung zuſammenzuziehen in eine größere Stadt die vielleicht
eine Univerſität hat und wo ſich die Möglichkeit bietet Jnſtruktoren zu
finden Das letzte Examen geht nicht darauf hinaus die Geſetzespara
graphen abzufragen ſondern ſich davon zu überzeugen ob der junge Ver
waltungsbeamte denjenigen Grad der allgemeinen Bildung hat daß er
mit Leichtigkeit ſichſin die verſchiedenen Verhältniſſe des öffentlichen Lebens
hineinverſetzen kann

Abg Richter fr Vp Unſere höheren Verwaltungsbeamten ſtehen
nicht auf der Höhe der Anforderungen der Zeit Die Vorlage iſt inſofern
ein Fortſchritt als ſie die juriſtiſche Ausbildung verkürzt und die Aus
bildung in der Verwaltung verlängert Aber das allein genügt nicht
um die Bildung der höheren Verwaltungsbeamten auf die Höhe zu heben
welche die Zeit erfordert Es iſt ein beſonderer Bildungsgang für die
Juſtizbeamten und die Verwaltungsbeamten von der Univerſität an eine
abſolute Nothwendigkeit die Thätigkeit beider iſt durchaus verſchieden
Der Verwaltungsbeamte muß allerdings eine gewiſſe Ueberſicht über die
Rechtsgebilde und deren Entwicklung haben aber eine ſo lange Studien
zeit braucht darauf nicht verwendet zu ſein eine ganze Menge von Rechts
disziplinen braucht der Verwaltungsbeamte nur enzyklopädiſch zu kennen
Es müſſen auf den Univerſitäten beſondere Fakultäten für Staatswiſſen
ſchaft gebildet werden wie es in anderen Staaten ſchon der Fall iſt zu
ſpät iſt es wenn die ſtaatswiſſenſchaftliche Durchbildung erſt nach dem
Referendareramen nachgeholt werden ſoll und vor dem Examen iſt
die Zeit mit der Erwerbung des wiſſenſchaftlichen Wiſſens allzu
ſehr angefüllt um eine Vertiefung in ſtaatswiſſenſchaftliche Fächer
zu ermöglichen Jn allen Staatszweigen genügt die Ausbildung
nicht man ſpricht ſchon von der Nothwendigkeit beſonderer
Akademien für die Eiſenbahnbeamten die Kommunalbeamten die
Poſtbeamten u ſ w Deshalb müſſen ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultäten
mit der Ausbildung in allen dieſen Zweigen gegründet werden Die acht
Monate Vorbereitung in der Juſtizverwaltung ſind reichlich genug vielleicht
genügen ſchon ſechs Die Beſchäftigung beim Landrath muß beibehalten
werden dagegen iſt die Beibehaltung der Beſchäftigung bei der Domänen
verwaltung durchaus überflüſſig Die Beſchäftigung bei Handelskammern
dürfte nicht viel zu bedeuten haben viel beſſer wäre die Beſchäftigung bei
der Gewerbeaufſicht und noch beſſer wäre es die jungen Beamten einige
Monate bei der Reichsbank zu beſchäftigen Man ſieht gewiſſe Namen
gewiſſe Familien in der höheren Verwaltung vertreten auch eine ſtramme
konſervative Geſinnung wozu ja nicht gerade die größte Fähigkeit gehört
Heiterkeit Jch will auf die Gründe nicht näher eingehen Den Juriſten

bleibt immer noch die Rechtsanwaltſchaft dem Verwaltungsbeamten der
nicht vorwärts kommt iſt ein ſolcher Ausweg nicht geboten Das ſchreckt
ſehr viele von der Verwaltungskarrière ſofort zurück Wenn wirklich ein
Student trotz aller dieſer Bedenken Staatswiſſenſchaft ſtudiert ſo hat er
nicht einmal die Sicherheit daß er ſpäter einmal als Regierungsreferendar
angenommen wird Dieſe Vorſchriften müſſen alſo durch das Geſetz ganz
anders und als wirkliche Garantien hingeſtellt werden Auch die Ver
längerung des dreijährigen Univerſitätsſtudiums iſt durchaus falſch Die
Verlängerung des Studiums wird lediglich dahin wirken daß die Minder
begüterten noch mehr zurückgedrängt werden

Finanzminiſter v Rheinbaben Eine Trennung der Ausbildung
der Juriſten und der Verwaltungsbeamten ſchon auf der Univerſität halte
ich nicht für richtig auf eine gründliche juriſtiſche Vorbildung der höheren
Verwaltungsbeamten können wir nicht verzichten Das gemeinſame
Referendarexamen hat Vorzüge für beide Theile bei der Trennung für
Juriſten und Verwaltungsbeamte werde es einen ganz einſeitigen
juriſtiſchen Charakter bekommen aber wir wünſchen daß auch die Juriſten
die Nationalökonomie und die Staatswiſſenſchaften kennen lernen Dieſe
Kenntniß iſt jetzt bedauerlich gering Auf die gemeinſame Ausbildung
legen wir den größten Werth Die Scheidung ſchon auf der Univerſitätwürde die bedauerlicherweiſe beſtehende Kluft zwiſchen Juriſten und

Verwaltungsbeamten noch vergrößern Das Referendar Examen muß
nach der Seite des öffentlichen Rechts und der Staats
wiſſenſchaft erweitert werden die bisher zu kurz gekommen ſind

ſtaatswiſſenſchaftlichen Ausbildung hat den jungen Leuten aber bisher
Gelegenheit gefehlt Deshalb beabſichtigen wir während zweier Jahre der
Beſchäftigung bei den größeren Behörden wo man die Beamten kon
zentrieren kann ihnen eine geregelte wiſſenſchaftliche Ausbildung zu geben
durch einen älteren Beamten oder einen Univerſitätsdozenten der wöchent
lich einmal mit ihnen Uebungen hält und ihnen praktiſche Aufgaben ſtellt
Das Aſſeſſor Examen bedarf der Vertiefung es wird jetzt zu viel poſitives
Wiſſen verlangt Es kommt nicht darauf an daß einer alle Beſtimmungen
der Landgemeindeordnung genau kennt aber die großen Grundlagen der
Staatswiſſenſchaften und der Volkswirthſchaftslehre ſollen die jungen
Beamten intus haben und darauf muß größeres Gewicht gelegt werden
als bisher Die Vorlage iſt nur der Ausbau des gegenwärtigen Syſtems
Die bisherige Ausbildung wollte eine gründliche juriſtiſche und gründliche
Verwaltungsausbildung zuſammen und daher verfehlte man beide Ziele
Die Anforderungen an den Verwaltungsbeamten ſteigen von Tag zu Tag
Wir müſſen das Schwergewicht auf die Ausbildung im Verwaltungsfach
legen und die juriſtiſche Ausbildung verkürzen Wir wollen unſere Ver
waltungsausbildung auf die Höhe heben die es allein möglich macht
daß die Beamten ihre Aufgabe erfüllen und ſich ihres guten Rufes
weiter erfreuen deſſen ſie ſich bisher erfreut haben

Freiherr v Richthofen konſ Meine Freunde und ich erkennen an
daß die Vorlage eine Reihe von Geſichtspunkten enthält die uns durch
aus ſympathiſch ſind Wir ſind der Anſicht daß es in Erwägung ge
zogen werden kann ob nicht die zwei Jahre bei der Juſtiz etwas abge
kürzt werden können Auf der anderen Seite haben wir nicht unerhebliche
Bedenken In erſter Linie beziehen ſich dieſe auf die Verlängerung des
Univerſitätstrienniums und die Verkürzung des praktiſchen Vorbereitungs
dienſtes der Juriſten Glauben Sie denn daß durch eine Verlängerung
des Univerſitätstriennium um Jahr dieſelbe Vertiefung der ſtaats
wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe möglich iſt die wir für nothwendig halten
Jn der Praxis werden die jungen Leute kaum damit große Lorbeeren
pflücken können Während der Vorbereitung bei der Regierung würden
ſich die ſtaatswirthſchaftlichen Kenntniſſe weiter vertiefen laſſen Aber auch
das genügt nicht Gegen die Verkürzung der Vorbereitungszeit bei Ge
richt auf acht Monate haben wir das größte Bedenken Die acht Monate
reichen gerade um ſich in den Formalien einigermaßen zurecht zu finden
Arbeiten beim Bezirksausſchuß können die Vorbereitung auf dem Gericht
nicht erſetzen ich kann das aus meiner eigenen Praxis beſtätigen Es
können mehrere Sitzungen des Bezirksausſchuſſes vorübergehen ehe eine
Verwaltungsſtreitſache überhaupt vorkommt Die jungen Beamten müſſen
ein bis anderthalb Jahr bei den Gerichten arbeiten Vielleicht könnte
man einem jungen Beamten auch die Vertretung eines kleineren Bürger
meiſters eines Landraths eines Amtsvorſtehers 2c übertragen Zum
Schluß das Verwaltungsexamen wie bisher und dann ein Urlaub zur
Erwerbung praktiſcher Kenntniſſe Den allergrößten Werth legt meine
Fraktion auf die praktiſche Ausbildung Dieſe würde außerordentlich
leiden wenn das Juriſtengeſetz angenommen würde Sollte es ange
nommen werden ſo müßten wir uns ſehr überlegen welche Stellung wir
zu dem vorliegenden Entwurfe einzunehmen haben Wir müſſen uns
entſchieden gegen dieſes Geſetz ausſprechen Wir beantragen die Ueber
weiſung dieſer Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Beifall rechts

Abg v Zedlitz freonſ Zu meinem Bedauern hat der Vorredner
dem Juriſtengeſetz eine Abſage ertheilt Das Examen muß ſo geſtaltet
werden daß wir die Gewähr haben daß die ſieben Semeſter auch wirklich
ausgenutzt werden Die Zahl der Semeſter muß ausgedehnt werden
wenn wir nicht erleben wollen daß noch viel mehr Kandidaten durchs
Examen fallen Jch kann der Verlängerung der juriſtiſchen Vorbildung
nur unter drr Vorausſetzung zuſtimmen daß das erſte Examen in Wirk
lichkeit ſo ausgeſtaltet wird daß dabei das öffentliche Recht und die
Sliaatswiſſenſchaften die Nationalökonomie zu ihrem Rechte kommen daß
ſie nicht wie bisher ein Aſchenbrödel bleiben Jch bitte Sie die Vorlage
anzunehmen Beifall rechts

Abg Peltaſohn frſ Vg Jch beantrage die Vorlage derſelben
Kommiſſion zu überweiſen der das Juriſtengeſetz überwieſen iſt

Abg Dr Friedberg nutl Meine Freunde ſind der Anſicht daß die
Annahme der Regierungsreferendare nicht mehr von dem Regierungs
präſidenten ſondern von der Centralinſtanz in Berlin erfolgen ſoll Jch
bitte die Vorlage der um ſieben Mitglieder zu verſtärkenden Juſtiz
kommiſſion zu überweiſen Beifall

Abg v Savigny Ctr Wir können die Vorlage mit Freuden be
grüßen doch nur als einen Anfang zur Reform auf dieſem Gebiete Jch
wünſche die Ueberweiſung der Vorlage an die Kommiſſion für das
juriſtiſche Geſetz event können wir dieſe ja auf 28 Mitglieder verſtärken

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen Die Vorlage wird an eine
beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen Nächſte Sitzung
Freitag Anträge und Petitionen

Geridhts Zeitung
Schöffengericht

Halle 28 Mai
Oeffentliche Veleidigung Der Reſtaurateur und Glaſer Max

Stejskal war beſchuldigt am 24 März den Herrn Oberpolizeiinſpektor
Weydemann und am 25 März den Herrn Oberbürgermeiſter Staude
öffentlich beleidigt zu haben An jenen Tagen fanden in dem Reſtaurant
des Angeklagten öffentliche Verſammlungen ſtatt die den Zweck hatten
Stellung gegen die Maßnahmen der Polizei in Betreff des Vorgehens
gegen das Gewerkſchaftskartell zu nehmen Hierbei ſagte St im erſten
Fall in Beziehung auf den Oberpolizeiinſpektor Weydemann daß bei
unſerer Polizei ein Arbeiter wenig Gehör finde wenn er eine Beſchwerde
anbringen wolle entweder würde ſie nicht angenommen oder ſie wandere
in den Papierkorb und im zweiten Falle in einer Redewendung den Ober
bürgermeiſter Staude als Oberlattcher bezeichnete St beſtritt die erſte
Aeußerung gethan zu haben ſo wie ſie zur Anklage ſteht er habe die Polizei
nicht beleidigen ſondern nur das Syſtem kritiſieren wollen Die Abweiſung
der Beſchwerden habe er nicht auf Halle bezogen Bei der zweiten
Aeußerung giebt er zu das Wort Oberlattcher gebraucht zu haben aber
nicht in beleidigender Form ſondern er habe nur geſagt Wenn ich ein
Lattcher bin dann muß doch der Oberbürgermeiſter als Oberhaupt der
Stadt ein Oberlattcher ſein Der Polizeiſergeant Rathje bekundet daß
ſich St an jenem Abend tüchtig ins Zeug gelegt und derb losgeſprochen
habe u a habe er auch geſagt daß die Sozialdemokraten bei Gelegenheit
der vorjährigen Maifeier an der Moritzburgbrücke ein Blutbad vermieden
hätten Der Staatsanwalt beantragte wegen der erſteren Beleidigung
50 Mk wegen der zweiten 30 Mk Geldſtrafe Das Urtheil lautete auf
50 Mk Geldſtrafe bezw 10 Tage Gefängniß ſowie Publikationsbefugniß
im General Anzeiger

Wegen Beleidigung zweier Wagenführer und eines Polizei
beamten war der Fleiſchermeiſter Max Opitz angeklagt Jm März be
fand ſich O auf einem Motorwagen und bekam Streit mit den Wagen
führern wegen Umſteigens eines Viehhändlers der nochmal bezahlen ſollte
Er beſchimpfte und beleidigte hierbei die Wagenführer und als ein Polizei
beamter erſchien der ihn zur Wache brachte erging er ſich ebenfalls gegen
dieſen in Beleidigungen Es wurde eine Geldſtrafe von 70 Mk bezw
14 Tage Gefängniß beantragt Das Gericht erkannte auf 60 Mk oder
12 Tage Gefängniß mit dem Bemerken daß O gar keinen Anlaß ge
habt habe ſich in fremde Angelegenheiten einzumiſchen

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Nubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüberkeine Ver
antwortung

Zur Tarifgemeinſchaft im deutſchen Buchdruckgewerbe
Nachdem bereits in einer ganzen Reihe anderer Städte von berufener

Seite Anlaß genommen worden iſt Behörden Jnduſtrielle und Geſchäfts
leute auf die Tarifgemeinſchaft im Buchdruckgewerbe hinzuweiſen halten
es auch die tariftreuen Buchdrucker von Halle für ein Gebot der Noth
wendigkeit über das Weſen dieſes geſchaffenen gewerblichen Zuſtandes
ſoweit dieſelben ein allgemeines Jntereſſe beanſpruchen Aufſchluß zu
geben

Jhre Entſtehung verdankt die Tarifgemeinſchaft der Erkenntniß daß
Wohl und Wehe eines Gewerbes von vielerlei Einwirkungen abhängig
ſein können die theils einen wohlthnenden theils einen ſchädigenden Ein
fluß auf den Stand und die Entwicklung desſelben ausüben und daßDie praktiſche Ausbildung der Verwaltungsbeamten iſt jetzt viel zu fehr

erſplittert Zur Beſchäftigung bei Banken und dergleichen oder auf den
omänen geben wir ſchon jetzt den Referendaren gern Gelegenheit Zur

ihre Grundfeſten in allererſter Linie darauf beruhen daß beide pro
duzierende Theile Arbeitgeber wie Arbeitnehmer mit vollem Jntereſſe mit

Luſt und Liebe gewerblich thätig ſind und dadurch eine Hebung des
ganzen Gewerbes herbeiführen Der Arbeitgeber als ſolcher iſt hierbei
mit ſeinem Kapital intereſſiert für den Arbeitnehmer hängt davon das
Fallen oder Steigen ſeines Lohnes und mithin die Geſtaltung ſeines ganzen
Arbeits und Familien Verhältniſſes ab beide Theile ſind alſo an dem Blühen
und Gedeihen eines Gewerbes aus Gründen perſönlichen Vortheils intereſſiert
Dieſe gleichen Intereſſen bedingen aber auch eine Gleichberechtigung
bei Feſtſetzung des Arbeitsvertrages d h ein gegenſeitiges Ver
einbaren über die im Gewerbe geltenden Lohn und Arbeitsbedingungen
Das einfache Beſtimmen hierüber von Seite der Arbeitgeber oder der
Arbeitnehmer war und iſt der Urſprung der meiſt ſo tiefgehenden gewerb
lichen Streitigkeiten die in ihren Folgen nicht nur verderblich wirken auf
das Gewerbe ſelbſt ſondern über deſſen Grenzen hinaus

Die Anfänge der Tarifgemeinſchaft im Buchdruckgewerbe datieren auf
das Jahr 1873 zurück ſchon damals hatte man auf beiden Seiten
Prinzipalen und Gehilfen den hohen Werth erkannt welcher in einer
gemeinſamen Feſtlegung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe liegt und die
Folge davon war die Schaffung des Deutſchen Buchdruckertarifs deſſen
Beſtimmungen durch beiderſeitige Abordnungen berathen und beſchloſſen
wurden Leider herrſchte zu jener Zeit noch ein Mangel an dem noth
wendigen Vertrauen unter den vertragſchließenden Parteien eine gegenſeitige
Unterſchätzung des eigentlichen Werthes und der Durchführbarkeit der Ver
einbarungen und nicht zum mindeſten ein Mangel an gutem Willen ſich
trotz des Auf und Nieder der gewerblichen Konjunktur an die einge
gangenen Verpflichtungen gebunden zu erachten Das waren die Urſachen
daß durch 23 Jahre hindurch bis zum Jahre 1896 ein rechter Frieden
im Gewerbe nicht platzgreifen konnte und daß faſt alljährlich mit Ablauf
des Tarifs ſich neue Lohnkämpfe entwickelten Dieſem Kriegszuſtande in
Permanenz folgte im Jahre 1896 ein Friedensſchluß deſſen Bedingungen
die Hoffnung auf eine Geſundung der bisherigen Verhältniſſe offen ließ
Der in jenem Jahre zuſammenberufene Tarifausſchuß der deutſchen
Buchdrucker eine Vertretung der Prinzipale und Gehilfen beſchloß einen
verbeſſerteu Tarif und legte dieſen auf fünf Jahre feſt Zu ſeiner Durch
führung wurde das Tarifamt der deutſchen Buchdrucker eingeſetzt
Schiedsgerichte wurden errichtet um Streitigkeiten über die Auslegung
des Tarifs ſchlichten zu können wie auch berufliche Arbeitsnachweiſe
ſich in den Dienſt der Tarifſache ſtellten indem ſie nur tariftreuen Prin
zipalen Arbeitskräfte vermittelten und tariftreue Gehilfen unterbrachten
Während des fünfjährigen Zeitraumes haben die getroffenen Abmachungen
eine gewerbliche Richtſchnur geboten und am Ende dieſes Abſchnitts arbeiteten
bei etwa 3500 Firmen rund 40000 Gehilfen zu tariflichen Bedingungen
Eine Reviſion wurde in den Sitzungen des Tarifausſchuſſes in der Zeit
vom 23 bis 28 September v Jrs in Berlin vorgenommen und führte
durch angemeſſene prozentuale Erhöhungen zu dem Abſchluß daß der
Frieden im Gewerbe auf weitere fünf Jahre geſichert iſt Auch Rheinland
Weſtfalen welche bisher einen Sonderſtandpunkt einnahmen traten den neuen
Abmachungen bei ſodaß die Tarifgemeinſchaft der Buchdrucker gegenwärtig
ganz Deutſchland umfaßt

War bis zum Jahre 1896 der Gedanke der Tarifgemeinſchaft anderen
Gewerben etwas ganz neues und wurde über deren Werth in der Fach
preſſe ſowie in politiſchen Organen ein Streit entfacht ſo hat man doch
inzwiſchen die Vortheile erkannt und mit mehr oder weniger Erfolg ver
ſucht dem Beiſpiele der Buchdrucker zu folgen

Aber auch ſeitens der Behörden ſtaatlicher wie kommunaler iſt
man der Frage der Tarifgemeinſchaft der Buchdrucker näher getreten und
hat die Anerkennung des Werths derſelben durch dahingehende Verfügungen
und Beſchlüſſe zum Ausdruck gebracht die nothwendigen Druckarbeiten
nur ſolchen Firmen zu übertragen welche der Tarifgemeinſchaft angehören
und dadurch eine Gewähr für geordnete Zuſtände innerhalb ihrer Betriebe
bieten

Auch die tariftreuen Buchdrucker von Halle werden bei den zuſtändigen
Behörden ſowie den hervorragenden Vertretern der Jnduſtrie und des
Handels in dieſem Sinne vorſtellig werden Sie richten ſchon jetzt an
alle Geſchäftsleute das Erſuchen mit der Herſtellung von Druckſachen nur
ſolche Firmen zu beauftragen welche der Tarifgemeinſchaft angehören
Ein Verzeichniß der tariftreuen Firmen iſt im Jnſeratentheile der heutigen
Nummer enthalten

Bermiſchtes
Vulkaniſche Kataſtrophen Nachſtehend geben wir eine Zu

ſammenſtellung früherer Kataſtrophen durch vulkaniſche Ausbrüche oder
Erdbeben

97 v Chr Pompeji und Herkulanum zerſtört
1667 Schemacha im Kaukaſus drei Monate dauernde Erdbeben 80006

Perſonen getödtet
1692 Port Royal auf Jamaica zerſtört 3000 Todte
1693 Jn Sizilien 54 Städte und 300 Dörfer vernichtet 100000 Todte

darunter 18000 in Catania von dem kaum eine Spur übrig blieb
1703 Yeddo in Japan ruiniert 200000 Todte
1731 Bei Peking wurden 100000 Perſonen getödtet
1746 Lima und Calla zerſtört 18000 Einwohner unter den Ruinen ver

ſchüttet
1751 Port au Prince auf Santo Domingo jzerſtört
755 Erdbeben in Quito und Liſſabon wo binnen acht Minuten

eine Fluthwelle die meiſten Häuſer zerſtört wurden und 50
Einwohner ihr Leben verloren

1767 Erdbeben in Martinique
1788 St Lucia 900 Todte
1797 Das ganze Land zwiſchen Santa Fé bis Panama einſchließlich

Puito und Cuzco zerſtört 40000 Todte
1812 Erdbeben in Caracas faſt 12000 Todte
1839 Erdbeben in Martinique 700 Todte in Port Royal
1842 Cape Haytien Santo Domingo 4000 Todte
1843 Pointe à Pitre auf Guadeloupe zerſtört
1859 Quito 5000 Todte
1868 Arequipa Tacua und andere Städte in Peru zerſtört 20000

Todte und Eigenthum im Werthe von 1200 Millionen Mark
zerſtört

1883 Java über 30 Vulkane insbeſondere der Krakatoa in Thätigkeit
Aſche Steine und Schlamm werden 75 Klm weit geſchleudert
35000 Todte

1895 Kamaiſcht in Japan durch Erdbeben zerſtört 1000 Todte 20000
Menſchen durch eine Fluthwelle weggeſchwemmt

Februar 1902 Schemacha im Kaukaſus 2000 Häuſer zerſtört 4000
Todte

April 1902 Verſchiedene Städte in Guatemala zerſtört Hunderte von
Todten

Die Sage von Martinique Jn der Revue Bleue ſchreibt
Francis Mury Allen Franzoſen die auf der Jnſel Martinique gelebt
haben iſt eine Sage bekannt nach welcher der Vulkan des Pelé Gebirges
eines Tages aus dem Schlummer erwachen und alle Einwohner der
Jnſel verſchlingen mußte Jch erinnere mich noch genau wie und bei
welcher Gelegenheit mir dieſe Sage erzählt wurde Jch hatte mit einem
Kreolen unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen den Gipfel des Pelé Gebirges
erſtiegen und wir ruhten uns von unſeren Anſtrengungen am Ufer
des Sees aus der friedlich in der Nähe des Kraters ſchlief als mein
Freund lachend zu mir ſprach Wenn man einer alten Wahrſagerin die
noch vor 20 Jahren in den Straßen von St Pierre bettelte Glauben
ſchenken darf wird ſich eines Tages auf dem Boden des Sees den wir
zu unſeren Füßen haben ein Spalt öffnen Das Waſſer wird in die
Tiefen der Erde fließen und den eingeſchlafenen Vulkan wecken der in
ſeinem Zorne die ganze Jnſel unter Lava Feuer und Aſche begraben wird

Marktbericht
Donnerstag den 29 Mai

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Spargel pro Pfund
Butter pro Pfund 1,10 1,30
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60

t pro Mdl 0,10 0,15 Eing Preißelbeeren Pf 0,30
artoſfeln 5 Liter 0,20 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,70Sellerie pro Stück 6,05 0,06 Kirſchen p Pfd 0,30
Mohrrüben p Mandel 0,12 0,15 Enten pro Stück 225 8,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 8,00

S 0,50 0,60 MkStachelbeeren p Liter 0,25 0,30
Aepfel pro Mdl 0,40 0,60

Radieschen 2 Bündchen 0,05 ühner pro Stück 1,50 2,25Salat 4 Stück 0,10 z pro Stück 1,50 2,50
Gurken pro Stück 0,30 0,50 auben pro Paar z 0,75 1,20
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Seite 10 Freika GeneralAnzeiger fur Halle und ven Saalkreis 30 Mai
Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Perordnung
betreffend die Arbeiterfürſorge auf Bauten u ſ w

Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 und der Se 143 und 144 des Geſetzes über die Allgemeine Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 wird für den Umfang des Stadtkreiſes Halle a S mit
S r des Magiſtrats und nach Anhörung der Sektion II der Magdeburgiſchen

augewerks Berufsgenoſſenſchaft folgendes verordnet
S 1 Zur Unterkunft für die an Bauten beſchäftigten Arbeiter bei ungünſtiger

Witterung und in den Ruhepauſen müſſen Räume geſchaffen werden die im Mittel
mindeſtens 2,20 m im Lichten hoch mit Wänden umſchloſſen und mit einem Dache ver
ſehen ſind und deren Grundfläche ſo bemeſſen ſein muß daß auf jeden am Bau dauernd
beſchäftigten Arbeiter vergl S 5 eine Fläche von wenigſtens 0,75 qm entfällt Dach
und Wände müſſen ſo hergeſtellt ſein daß ſie gegen Wind und Wetter Schutz bieten

Der betreffende Raum muß einen feſten trockenen Fußboden haben und auf be
ſonderes Erfordern der PolizeiVerwaltung bei Froſtwetter heizbar ſein Für die
dauernd auf dem Bau beſchäftigten Arbeiter S 5 ſind in den Unterkunftsräumen Sitz
plätze zur Verfügung zu ſtellen Baumaterialien irgend welcher Art dürfen in dieſem
Raum nicht gelagert werden

Bei Tiefbauten müſſen die Unterkunftsränme ſo belegen ſein daß der Beſchäftigungs
ort eines jeden Arbeiters von der Unterkunſtsſtätte der Regel nach höchſtens 750 m
entfernt iſt

S 2 Bei Hochbauten müſſen für die im S 5 bezeichneten Perſonen Aborte in
ſolcher Zahl vorhanden ſein daß ein Abortſitz für höchſtens 25 Perſonen dient Die
Aborte müſſen derart eingerichtet ſein daß von außen nicht hineingeſehen werden kann
Erforderlichen Falles ſind vor den Thüren Blenden anzubringen

Für Tiefbauten kann die PolizeiVerwaltung die Herſtellung ſolcher Aborte fordern
S 3 Für die nach S 2 herzuſtellenden Aborte dürfen keine durchläſſigen Gruben

angelegt ſondern es müſſen waſſerdichte Tonnen aufgeſtellt werden welche nach Bedarf
rechtzeitig fortzuſchaffen und durch leere mittelſt Kalkanſtrichs desinfizierte Tonnen zu er
ſetzen ſind Dieſe Tonnen ſind durch Sitz oder Stoßbretter zu verdecken Bei freierer
von Wohngebäuden entfernter Lage der Bauſtellen kann die Herſtellung einer Erdgrube
geſtattet werden

S 4 Die Unterkunftsräume für die Arbeiter und die Aborte müſſen genügend
erhellt ſein und ſind ſtets in reinlichem Zuſtande zu halten

S 5 Die Beſtimmungen unter S 1 bis 4 finden regelmäßig Anwendung
a bei Hochbauten wenn einſchließlich der Poliere und Lehrlinge mehr als 10

Perſonen zur Zeit der Rohbanausführung gleichzeitig auf dem Ban beſchäftigt
ſind während der Rohbauausführung vorübergehend beſchäftigte Arbeiter wie
Zimmerleute und Staaker werden nicht in dieſe Zahl eingerechnet

b bei Tiefbauten welche von Unternehmern ausgeführt werden wenn an einer
beſtimmten Stelle des Baues mehr als 10 Perſonen länger als 1 Woche
gleichzeitig beſchäftigt ſind

Nach Lage der örtlichen Verhältniſſe kann die Polizei Verwaltung auch für weniger
als 10 dauernd beſchäftigte Perſonen die Herſtellung von Unterkunftsräumen und von
Aborten verlangen und davon in beſonderen Fällen ganz abſehen

S 6 Vom 15 November bis 15 März ſowie bei Froſtwetter dürfen Stuckateur
Putzer und Töpferarbeiten in Neubauten nur dann ausgeführt werden wenn die Räume
in denen gearbeitet wird durch Thüren und Fenſter verſchloſſen ſind Die nur vor
läufige Anbringung von Verſchlägen welche gleichen Schutz wie Thüren und Fenſter
gewähren kann von der PolizeiVerwaltung zugelaſſen werden Für Putzarbeiten findet
vorſtehende Beſtimmung nur dann Anwendung wenn der hundertthetlige Thermometer
mindeſtens 5 Grad unter 0 anzeigt

S 7 Jn Räumen in denen offene Koksfeuer ohne Ableitung der entſtehenden
Gaſe brennen darf nicht gearbeitet werden Solche Räume ſind gegen andere in denen
gearbeitet wird dicht abzuſchließen müſſen aber durch ausreichende Oeffnungen in un
mittelbarer Verbindung mit der Außenluft ſtehen Sie dürfen nur vorübergehend von
den die Kokskörbe beaufſichtigenden Perſonen betreten werden

S 8 Jede Balkenlage iſt nach ihrer Verlegung ſofort auszuſtaaken oder ſicher
mit Brettern abzudecken Ebenſo ſind eiſerne Deckenträger unmittelbar nach ihrer Ver
legung abzudecken wenn nicht ſogleich der Einban der Decken zwiſchen denſelben erfolgt
Mit der Aufmauerung eines weiteren Geſchoſſes darf nur in den Gebäudetheilen begonnen
werden in denen dieſen Vorſchriften genügt iſt Das Gleiche gilt für das Aufbringen
des Dachverbandes Während der Verlegung der Balken oder Träger wie auch während
des Aufbringens des Dachverbandes hat jede Beſchäftigung in den zunächſt darunter
liegenden Räumen des betreffenden Gebäudetheiles zu ruhen

Bei Aufſtellen von Rüſtungen dürfen die damit beauftragten Arbeiter keine Pan
toffeln tragen

S 9 Oeffnungen und Zugänge für noch aufzuſtellende Treppen Oeffnungen für
Lichtſchächte Aufzüge c in den Balken oder Trägerlagen oder Decken und alle ſonſtigen
Oeffnungen welche eine Gefahr des Abſtürzens mit ſich bringen können ſind ſicher mit
Brettern abzudecken oder aber mit hinreichend feſten Bruſtgeländern einzufriedigen Das
Gleiche gilt für Kalkgruben Kellereingänge c

S 10 Treppenläufe und Treppenpodeſte dürfen nicht mit Materialien oder Gegen
ſtänden beſetzt werden und ſind mit proviſoriſchen haltbaren Geländern zu verſehen ſo
fern ſie zum Verkehr zwiſchen den einzelnen Geſchoſſen des Gebäudes benutzt werden

8 11 Die Leitern welche zur Verbindung der einzelnen Geſchoſſe dienen müſſen
aus feſtem geſunden Holz beſtehen und nach ihrer Aufſtellung ſo befeſtjigt werden daß
ſie weder unten abrutſchen noch nach oben überſchlagen noch ſeitlich kanten können
Ferner müſſen die Leitern ſenkrecht gemeſſen mindeſtens 1 Mtr über den Austritt hervor
ragen oder auf dieſe Länge mit einer an einen Leiterbaum feſt angenagelten Latte ver
ſehen ſein und wo es erforderlich iſt gegen Durchbiegen und ſeitliches Schwanken feſt
abgeſteift werden

Leitergänge dürfen nicht ſo übereinander liegen daß von den oberen Leitergängen
herunterfallende Gegenſtände die unteren Leitergänge treffen können

S 12 Bei ſteilen eingeſchaalten oder ſchon eingedeckten Dächern iſt darauf zu achten
daß die darauf beſchäftigten Perſonen ſofern ſie ohne Rüſtung arbeiten ſtets durch ein
Tau oder dergl vor dem Herabfallen geſchützt ſind Dasſelbe gilt ohne Unterſchied in
allen Fällen wo bei Verlegung oder Reparatur der Dachrinnen oder bei Abdeckung der
Hauptgeſimſe ein Herantreten bis an die Traufkante erforderlich wird Ausnahmen ſind
nur geſtattet wenn die Dächer mit haltbarem Schutzgitter Schneefänger aus Eiſen oder
genügend ſtarke Bretter von 0,25 m Höhe verſehen ſind oder ſofern in einer nach dem
Urtheil der PolizeiVerwaltung ausreichenden Weiſe durch feſt auf dem Dache augebrachte
Leiterhaken oder Laufbohlen die nöthige Sicherheit geboten iſt

S 13 Mit der Wartung und Bedienung von Dampfkeſſeln Kraft und Arbeits
maſchinen dürfen nur beſtimmte und eingeübte mindeſtens 18 Jahre alte Arbeiter be
ſchäftigt werden Anderen Arbeitern iſt die Benutzung und der Zutritt zu den Maſchinen
ohne Aufſicht und Erlaubniß des Betriebsunternehmers oder ſeines Stellvertreters
unterſagt

Alle Maſchinentheile welche zu Unfällen Veranlaſſung geben können Räder
Treibriemen Triebwellen u f ſind mit genügenden Schutzmitteln zu verſehen

Die zu Boden und Materialienbeförderung dienenden Leitſeile müſſen mit Kara
biner oder anderen Sicherheitshaken und die Winden müſſen mit Sperrvorrichtungen
verſehen ſein

J 14 Strafbeſtimmungen
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung wkrden mit Geldbuße bis zu 30 Mark

im Falle des Unvermögens mit entſprechender Haft beſtraft
S 15 Dieſe Verordnung tritt mit dem 1 Juni d Js in Kraft Von dieſem

Tage ab verliert die Polizei Verordnung vom 21 Februar 1901 ihre Geltung
Halle a den 17 Mai 1902

Die PolizeiVerwaltung
D SDer Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden in dem Bezirke der Polizei Reviere l bis IV hieſiger Stadt

werden hiermit benachrichtigt daß in der Zeit vom 15 September bis Mitte
November er hier eine Maß und Gewichtsreviſton unter Zuziehung eines
Aichmeiſters ſtattfindet Da die bei dieſer Reviſion etwa unvorſchriftsmäßig befundenen
Maße Waagen und Gewichte nach S 369,2 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht nur der
Einziehung unterliegen ſondern auch deren Eigenthümer mit Geldſtrafe bis zu 100 Mk
oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen ſind wird empfohlen die Gewichte c aich
amtlich prüfen zu laſſen und wird hierzu
für die Gewerbetreibenden i Bezirke d 1 Reviers die Zeit vom 1 April b 15 Mai er

e 32 156 Mai b 30 Juni cr1 Juli b 15 Auguſt ert e r 3e 16 Auguſt b 30 September crvorgeſchlagen
Halle a den 27 März 1902 Die Polizei Verwaltung

Brkanntmachung
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 26 April 1901 GeneralAnzeiger

vom 1 Mai 1901 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der für die
Dittekindſtraße zwiſchen Seebener und Friedenſtraße feſigeſetzte Sluchtkinienpkan
nachdem die gegen denſelben erhobenen Einwendungen zurückgenommen worden ſind
nunmehr förmlich feſtgeſtellt ikkt Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfüngen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtattI von 29 April bis Ende Juni und im Monat September

a jeden Dienstag Nachmittags 4 ühr in der Turnhalle des Schul
ebändes Taubenſtraße 13

b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul
gebändes Olegrinsſtraße 7

II vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach
mittags 4 Uhr im Schulgebände Große Brunnenftraße 4

Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor
genommen

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche
a im Jahre 1901 geboren ſind
v in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben anf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
dentlich angegeben iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Eroup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfüng alſo an dem der

Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpfſtelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen iſt nachzuweiſen

Eltern eec welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Brkannkmachung
Der ſelbſtſtändige Dienſtmann Ar 64 Hermann Fromme iſt heute

aus der Dienſtmannſchaft ausgeſchiedeit Es werden daher alle diejenigen welche glauben
daß ihnen aus Handlungen oder Unterlaſſungen welche der p Fromme bei Gelegenheit
eines ihm ertheilten Dienſtmanns Auftrages begangen Anſprüche an die von demſelben
beſtellte Dienſtmannskaution zuſtehen hierdurch aufgefordert dieſe Anſprüche im Ver
waltungsgebäude der Unterzeichneten Rathhausſtraße 19 Zimmer 47 binnen 2 Wochen
geltend zu machen widrigenfalls über die Kaution weiter verfügt werden wird

Halle a den 26 Mai 1902 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Gemäß S 20 des neuen Statuts der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen vom 24 September 1901 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
daß wir an Stelle des Oekonomen Herrn Auguſt Hoffmann

den Amtmann Herrn Julins Wolter hier Kellnerſtraße 1/8 zum Vertrauens
mann der Sektion Stadtkreis Halle a S der landwirthſchaftlichen
Vernfsgenoſſenſchaft

und zum Stellvertreter den bisherigen ſtellvertretenden Vertrauensmann
Herrn Kunſt und Handelsgärtner Otto Schröter hierſelbſt Jägerplatz 18 für

die Zeit vom 1 April 1902 bis dahin 1906 gewählt bezw wiedergewählt haben
Halle a den 27 Mai 1902

Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S v Hollyv

Bekanntmachung
Zur Aufhöhung der Pappelallee auf der Ziegelwieſe können bis auf

Weiteres Bodenmaſſen unter Ausſchluß von thonigem Boden Aſche Kehricht und Müll
unentgeltlich angefahren werden

Der Stadtbaurath JHalle a den 29 Mai 1902

Einladung zur 18 Jahresverſammlung
Gefängniss Gesellschaft für die Provinz Sachsen

unch das Herzogthum Anhalt
am 10 und 11 Juni 1902 im Stadtmiſſionshaus zu Magdeburg

Programm
Erſter Tag Dienstag den 10 Juni

J Nachm 4 Uhr Kombinierte Sitzung der Juſtiz und Strafanſtalts
beamten der evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen Thema Die weitere
Ausgeſtaltung der Schutzfürſorge Referent Paſtor Dr von Rohden Düſſeldorf
Hauptagent der Rheiniſch Weſtfäliſchen Gefängniß Geſellſchaft

II Abends 8 Uhr Allgemeine Verſammlung 1 Begrüßung durch den
Vorſitzenden der Gefängniß Gefellſchaft Konſiſtorialrath Prof D Hering Halle a S
2 Thema Die Entwickelung der Gefangenenfürſorge in Magdeburg Referent
Paſtor Zeller 1 Stadtmiſſionsgeiſtlicher u Schriftführer des Vereins zur Fürſorge für
entlaſſene Gefangene in Magdeburg 3 Thema Der Sonntag im Gefängniß Re
ferent Strafanſtaltspfarrer Speck Halle a S

Zweiter Tag Mittwoch den 11 Junni Vormittags 9 Uhr
General Verſammlung der Gefängniß Gefellſchaft 1 Eröffnung durch

den Vorſitzenden der Gefängniß Geſellſchaft Konſiſtorialrath Profeſſor D Hering
Halle a S 2 Begrüßung durch den Vorſitzenden des Vereins zur Fürſorge für ent
laſſene Gefangene in Magdeburg Erſter Staatsanwalt Wilhelm 3 Geſchäftsbericht
über das Vereinsjahr 1901/02 erſtattet vom Schriftführer Paſtor Scheffen Halle a S
4 Kaſſenbericht des Schatzmeiſters Strafanſtalts Direktor Langebartels Halle a S
5 Thema Die Vagabundenfrage Referenten Profeſſor Dr von Hippel Göttingen
und Paſtor Mörchen Bethel bei Bielefeld

Ein gemeinſames Mittageſſen iſt auf I Uhr angeſetzt das Gedeck zu 2 Mk
Nach dem Mittageſſen wird den Theilnehmern Gelegenheit zur Beſichtigung des Domes
und der Gruſon ſchen Gewächshäuſer gegeben Der Zutritt zu ſämmtlichen Verſammlungen
ſteht jedermann frei

Von Dienstag den 10 Juni Vormittags 10 Uhr bis zum Schluß der Ver
ſammlungen iſt im Stadtmiſſionshaus Haſſelbachſtraße Nr 1 5 Minuten vom Bahn
hof ein Bureau für die Jahres Verſammlung errichtet das jede gewünſchte Auskunft
auch betreffs der Unterkunft ertheilt
Für den Vorstand der Gefängniss Gesellschaft für die Provinz
Sachsen u das Herzogthum Anhalt der leitende Ausschuss

Der Vorſitzende D Hering Profeſſor und Konſiſtorialrath
Der Schatzmeiſter Langebartels Strafanſt Direktor Der Schriftführer Scheffen Paſtor
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